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Die sozialgeographische Forschung untersucht das Verhältnis von Gesellschaft und Raum und nimmt 
die geographischen Aspekte sozialer Prozesse und Dynamiken in den Blick. Im Mittelpunkt der 
Forschung steht dabei der Mensch als sozialer Akteur, dessen Handeln immer wieder Räume 
erschafft und gleichzeitig durch gesellschaftlich hergestellte Räume geprägt ist. Die uns umgebenden 
Räume sind also immer auch als Produkte gesellschaftlicher Aushandlung unterschiedlicher sozialer 
Gruppen zu verstehen und damit grundsätzlich offen, veränderbar und umkämpft. Gerade im Feld 
der menschlichen Mobilität, einer der zentralen Bedingungen moderner Gesellschaften, zeigt sich 
zuletzt immer deutlicher die Kontingenz bestehender Raumordnungsstrukturen. Am Beispiel des 
Mittelmeers als sozialem Raum lassen sich diese Prozesse gut nachvollziehen, so ist das Mittelmeer 
seit jeher ein Ort, über welchen Menschen in Form von unterschiedlichen Mobilitäten 
grenzüberschreitend miteinander in Beziehung treten. Über verschiedene Epochen menschlicher 
Geschichte entstand so ein kollektiver Beziehungs- und Zirkulationsraum für die angrenzenden 
Gesellschaften. In den vergangenen Jahrzehnten wurde das Mittelmeer nun zunehmend mehr zu 
einem Schauplatz konkurrierender Raumvorstellungen und damit verbundenen Mobilitätspraktiken. 
Gerade die vielfältigen Migrations- und Fluchtbewegungen aus dem globalen Süden nach Europa 
fordern tradierte Raumordnungsvorstellungen heraus und schaffen neue und teils sehr dynamische 
Räume menschlicher Interaktion auf dem Mittelmeer. 

In dem Seminar „Sozial- & Migrationsgeographie des Mittelmeeres“ werden die theoretischen 
Grundlagen der Sozial- und Migrationsgeographie vorgestellt und aktuelle Debatten rund um die 
Frage menschlicher Mobilitäten und staatlicher Grenzziehungsprozesse im Mittelmeer thematisiert. 
Ziel ist es, ein besseres Verständnis für die aktuellen sozialen Prozesse in diesem transnationalen 
Raum zu entwickeln und die Fähigkeit zu erwerben, diese kritisch zu analysieren.  

 
Eine aktive und regelmäßige Teilnahme sowie die Bereitschaft zu einer intensiven und 
kontinuierlichen Lektüre der bereitgestellten Literatur vor und während des Seminars wird 
vorausgesetzt. 
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